
Laut einer von der Bertelsmann Stiftung veran-
stalteten Umfrage können sich 90 Prozent der
Österreicher und der Deutschen eine andere
Wirtschaftsform vorstellen (weitere Auskünfte
gibt die Stiftung nicht). Probt die Zivilgesell-
schaft den Aufstand? Von Elmar Koenen.

Die Wetten der Deutschen Bank  – Bürokratie-
abbau – Die Gasmasken
der Elche – Sauber in 20
Jahren  – Das Gebet zur
Wahl – Segen und Geldse-
gen – Kulturelle Prostitu-
tion – Kinder für
Scientology – Planet Berlin
– Geht doch

Philip Kovce und Birger P. Priddat  skizzieren
einen Weg, der eine universitäre Disziplin aus
ihrer offenkundigen Sackgasse heraus- und 
in die Zukunft führen kann.

Der gesunde Menschenverstand sagt einem, es
kann kein endloses Wachstum
geben, kein „Weiter so”. Brau-
chen wir diesen riesigen Wirt-
schaftsapparat überhaupt?  Niko
Paech mahnt eine Diskussion an.

Die angebliche Belebung der
Wirtschaft durch zusätzliche Schulden ist vor-
weggenommenes Wachstum auf Kosten der
Zukunft. Von HansPeter Guggenbühl und Urs.
P. Gasche.

Ist das Energiekonzept der Bundesregierung
eine Revolution? Oder findet die Revolution
ganz anders statt? Vielleicht so: Immer mehr
Gemeinden streben eine eigene Energieversor-
gung an. Von Uwe Dankert.

Wird die Stadt der Zukunft agrar-
romantisch oder ein Ort der 
sozialen Teilhabe? Rainer Schmitz
und Johanna Söhnigen über zwei
Ausstellungen.
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Anonym

Eine neue Ökonomie
12 esen für eine Wirtschafts wissen -
schaft des 21. Jahrhunderts. Von
Philip Kovce und Birger P. Priddat. 

Die zweite Chance ist die letzte
Niko Paech verlangt in Zeiten sinken-
der Wachstumsraten eine Diskussion
über den Tag hinaus. 

I’ll be back
Wiedergelesen in den USA: Karl
Marx.  Von Benjamin Kunkel.

Die Stützen der Wirtschaft
Können Staatsschulden der Wirt-
schaft helfen? Von Hanspeter 
Guggenbühl und Urs P. Gasche.

Die Wurzel stirbt ab
Unsere Wirtschaftsform ist 
an ihre äußeren Grenzen gestoßen.  
Von Karl-Heinz Brodbeck.

Linke, Ökologie, Freiheit
Eine kleine Partei in Apulien gegen
Berlusconi. Von Nichi Vendola.

Revolution mit Energie
Kein Warten mehr auf die große Lö-
sung von oben: Gemeinden setzen auf
Energie-Autarkie. Von Uwe Dankert.

Das nackte und das Gute Leben
Zwei ganz verschiedene Ausstellungen
zur Öko-Stadt der Zukunft. Von Rai-
ner Schmitz und Johanna Söhnigen.

Deutsch-Palästinenser in Auschwitz
Hinterher sagt keiner mehr zum an-
dern „Jude”. Von Stefanie Oswalt.
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Wie sehen Deutsch-
Palästinenser die
deutsch-jüdische
Geschichte? Lernen
sie überhaupt etwas
aus einem Besuch

im Vernichtungslager? Eine Nahaufnahme von
Stefanie Oswalt.

Wer pflegt eigentlich die polnischen Alten,
wenn die jungen polnischen Frauen die alten
Deutschen pflegen? Die Frauen aus der noch
ärmeren Ukraine.  Michael Isfort beschreibt
eine europäische Pendelmigration.

Professor Dr. Julian Nida-Rümelin stellt ein
Gedankenexperiment an: Wir könnten den
Wohlstand von 1968 mit dem halben Arbeits-
aufwand von heute haben.

Der ehemalige Leiter
des Stuttgarter Haupt-
bahnhofs und Teilneh-
mer bei den Schlich-
tungsgesprächen über
die Immobilienverkäufe der Bundesbahn.

Pläne und Skizzen von Architekten sind
gewöhnlich geordnete,
saubere Angelegenheiten.
Viktor Timofeev hat die
seinen dramatisch 
übermalt. 

Der diskrete Charme der
Dummheit bei den sogenann-
ten Erfolgsfrauen. Eva Herold
beobachtet einen Frauentyp,
der die Männer an Chuzpe und
Rücksichtslosigkeit übertrifft.

Manfred Wieninger hatte ein ganz besonderes
Erlebnis: einen Flug in einem Black Hawk.

Henky Hentschels Brief aus Kuba über eine
zögerliche Liberalisierung der Wirtschaft.
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Auf Pflege-Montage
In die Herkunftsländer unserer Pflege-
kräfte gehen nun Menschen aus noch
ärmeren Ländern. Von Michael Isfort.

Die Verachtung der Unterschicht
Warum war Sarrazin eine Zeitlang so
interessant?  Von Michael Hirsch.

Die Einhegung des Ökonomischen
Julian Nida-Rümelin plädiert für den
Übergang zu einem „steady state” 
der Wirtschaft.

Die Bahn wird Immobilie
Egon Hopfenzitz zu den Hintergrün-
den von Stuttgart 21.
Kein Diskussionsverbot
Die Burka ist nicht religiös geboten.
Von Christian Müller.
Die neuen Wörter
Ein Polit-Lexikon von Anatol.

Am Ende. Von Günter Grass.

Kreative Störungen
Übermalte Architekturzeichnungen
von Viktor Timofeev.

Fünf Buchrezensionen von Philip
Kovce und omas Hummitzsch.

Feminismus 2.0
Von Eva Herold
Buddhismus-Gefühle im Black Hawk
Von Manfred Wieninger.
In die eigene Tasche
Von Henky Hentschel.

Early Industrialisation Impact
Zeichnung von Karen Lacroix.

Autoren, Impressum
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